
 
Anmeldung 

für die Veranstaltung „Treffpunkt Ethikkomitee“ 

am 19. November 2010 (F 12/2). 

Name und Anschrift privat: 

 
 
 
E-mail: 

 

Name und Anschrift Arbeitgeber: 

 

 
 
 

 

Funktionsort:  

 
 

Rechnungsstellung Kursgebühr an: 

Privat: ����     Arbeitgeber: ����  

Ich wünsche eine Übernachtung im  

�  Einzelzimmer/Du/WC (39,00 €) 

�  Doppelzimmer/Du/WC (30,00 € p. P.) 

�  Einzelzimmer/Etagendusche (31,00 €) 

�  Doppelzimmer/Etagendusche (25,00 € p. P.) 

Bitte überweisen Sie erst anhand der Rechnung, die 
Sie im Kurs erhalten! 

Ich akzeptiere, dass bei einer Abmeldung innerhalb von 14 Ta-

gen vor Seminarbeginn eine Stornogebühr von 50 % der Semi-

nargebühr berechnet wird (Gebühr entfällt, wenn ein Ersatz-

teilnehmer benannt wird). Wird die Anmeldung am Tag des 

Veranstaltungsbeginns zurückgezogen oder erscheine ich nicht 

zur Veranstaltung, wird die volle Gebühr fällig. 
 

___________________________________
 Datum   Unterschrift 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! 

 

 
 

 

Seminarort und Kontaktdaten 
Kath. Akademie für  

Berufe im Gesundheits- und 

Sozialwesen in Bayern e. V. 
Ostengasse 27 

93047 Regensburg 

Tel. (09 41) 56 96 - 0 

Fax (09 41) 56 96 - 38 

info@kap-regensburg.de 
 

Seminargebühr:    105,00 € 
(Inklusive Unterlagen, Mittagessen und Pausengeträn-

ken) 

Bei Anmeldung mehrerer Teilnehmer aus einer Einrich-

tung erteilen wir Rabatt. 

 

Parken: 
Wir weisen darauf hin, dass zum Zeitpunkt des Kurses in 

unserem Hause keine Parkmöglichkeit besteht. Wir bitten 

Sie daher, entweder mit der Bahn anzureisen oder sich 

auf einem der städtischen Großparkplätze einen Stell-
platz für Ihr Auto zu suchen. 

Ethik 
in Medizin und Pflege 

Thema: 
 

Treffpunkt: Ethikkomitee 

 

 

F 12/2 
 
Auf Anfrage werden Fortbildungspunkte 
der BLÄK bzw. der DBR beantragt 

Freitag, 19. November 2010 
9:15 bis 16:15 Uhr 
 

Kath. Akademie für  
Berufe im Gesundheits- und 
Sozialwesen in Bayern e. V. 
 

 
 

Inhaltlich konzipiert ent-

lang KTQ-Katalog 2009 



 
 
Treffpunkt: Ethikkomitee 
 
Ethikberatung gewinnt als strukturierte Form 

der Kommunikation und Konfliktlösung im Falle 

schwieriger Entscheidungssituationen immer 

mehr an Gewicht. Die neuen KTQ-Kriterien 

(2009) fragen z. B. nach der „der zeitnahen Ein-

bindung“ wie auch der „Häufigkeit der Inan-

spruchnahme der Beratung in ethischen Frage-

stellungen“. 

 

Eine kürzlich veröffentlichte Studie listete be-

reits 9 verschiedene Modelle der Ethikberatung 

auf. Wer kennt sich da noch aus? Und welches 

davon kann in der Praxis gut umgesetzt wer-

den? Zur Klärung dieser Fragen konnten wir den 

Palliativmediziner und Medizinethiker DDr. Ralf 

Jox vom Klinikum der Universität München-

Großhadern gewinnen. Sein Beitrag wird aus 

ärztlicher Sicht die Funktionsweise klinischer 

Ethikberatung bei schwierigen Entscheidungssi-

tuationen am Lebensende beleuchten. 

 

Mit dem „Treffpunkt: Ethikkomitee“ stellt die 

Katholische Akademie zweimal im Jahr ein Fo-

rum des thematischen Praxisaustauschs zur 

Verfügung. 

 

Die Veranstaltung richtet sich an die Mitglieder 

von Ethikkomitees und ähnlicher Gruppierun-

gen in Krankenhäusern, sowie an alle, die sich in 

der Gründungsphase solcher Gremien befinden. 

 
 
Tagesablauf 
 

09:15 bis 12:30 Uhr 
Workshop: 

Praxisaustausch: Vorstellen der Funktionsweisen ver-

schiedener Ethikkomitees 

 

Pause: 10:45 bis 11:00 Uhr 
 

Das Thema „Ethikberatung“ im KTQ-Manual Kran-

kenhaus 2009 
 

– Mittagspause von 12:30 bis 13:30 Uhr – 

 
Vortrag mit Workshop: 

Klinische Ethikberatung: Ein Modell für die Zukunft? 

Dr. Dr. Ralf J. Jox 

 

Pause: 14:20 bis 14:30 Uhr 
 

• Vorstellung und Analyse einzelner Modelle 

• Die Rolle des Beraters 

• Dokumentation: Wohin mit dem Beratungs-

ergebnis? 

 

15:30 bis 16:15 Uhr 

Abschluss 
 
Ärztliche Leitung: 
Dr. med. Dr. phil. (Basel) Ralf J. Jox 

Zentrum für Palliativmedizin und Neurologische Klinik 

Klinikum der Universität München - Großhadern  

 
 

 

 

Seminarleitung: 

Dr. Bernhard Bleyer 

Bildungsreferent 

Kath. Akademie, Regensburg 
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